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>TIVAL MIT I
TT\TND VERFEMTER MUSIK

16. August bis
hauptsächlich

die im Verlauf

An den Internationalen
Musikfestwochen Luzern werden im
kommenden Sommer vom
9. September 95
Werke aufgeführt,
der Geschichte diffamiert oder
missverstanden wurden. Zu dieser
Musik gehört insbesondere die
Zigeunermusik, die sich an den
IMF 1995 als das ungewöhnlichste
Ereignis ankündigt und die ein
eigenes Festival innerhalb des
Festivals bilden wird. Gestern
haben die IMF das Generalprogramm

veröffentlicht, und heute
vormittag hat bereits der
schriftliche Kartenvorverkauf
begonnen.

Zigeunerfestival
Einen Sonderfall
stellt die Musik
dar, über die Guy

im Programm
der Zigeuner
Bertrand aus

Perpignan, der das Konzept des
Zigeunermusikfestivals ausarbeitete,

Details bekanntgab. Das
Festival will die Zigeunermusik
von den Anfängen in ihren
Entwicklungen darstellen. Das
ergibt eine Reise durch das
Musikschaffen dieser Volksgruppe, die
in Indien begann und sich über
Pakistan, den Balkan, Ägypten,
Frankreich und Spanien weiter
nach Westen bewegte. Interessant
ist, was sich aus der Begegnung
mit den Instrumenten und dem
Repertoire des jeweiligen Landes,
in dem dieses Volk erschien,
ergab. Was haben die Zigeuner als
Eigenart bewahrt, auf welche
spezifische Weise sind sie mit
den Instrumenten, etwa der
Geige, umgegangen?

Das Zigeunerfestival wird am 18.
August mit einer Rumba- und Fla-
menco-Nacht in der Schüür eröffnet.

Am Sonntag, 20. August
folgt eine Messe in der Hofkirche,

Es ist viel zu wenig
bekannt, dass die Zigeuner auch
eine sehr religiöse Musik kennen.

Anschliessend an die Messe
bewegt sich ein Umzug hinüber
zur Kornschütte, wo eine
Ausstellung über die "Zigeunerfamilien

und ihre Musik" eröffnet
wird (Anschliessend an dies

Ausstellung findet ab 7. September
eine grosse Ausstellung über

den Schweizer Literatur-Nobelpreisträger
Carl Spitteier

statt). Die ersten drei
Mittagskonzerte stehen im Zeichen
authentischer Zigeunermusik. In
der Franziskanerkirche erklingen
am 24. August religiöse Gesänge.
Das Finale vereinigt am 25.
August die meisten Teilnehmer in
der Bahnhofhalle zu einem
Schlusskonzert.

Das Generalprogramm der IMF 1995
kann bezogen werden bei den
Internationales Musikfestwochen,
Postfach, 6002 Luzern.

16. August — 9. September
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